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A      uch einem Menschen voller 
Energie fehlen manchmal  
die Worte: Die dramatischen 
Nachrichten, die uns in den 
letzten Wochen aus der Uk-
raine erreicht haben, machen 
mich sprach- und fassungs-

los. Wir alle sind in Gedanken bei den Betroffenen, 
die entsetzliches Leid ertragen müssen. Vor dem 
Hintergrund von Tod und Zerstörung erscheinen 
Fragen der Energieversorgung in Deutschland, die 
sich jetzt stellen, zunächst klein und nebensächlich. 
Doch gerade wir als kommunales Stadtwerk haben 
in diesem Bereich eine besondere Verantwortung. 
Deshalb beschäftigen wir uns momentan sehr in-
tensiv damit, welche Auswirkungen die Krise für die 
Energieversorgung in unserer Region hat und was 
jetzt im Sinne der Versorgungssicherheit und einer 
bestmöglichen Preisstabilität zu tun ist. Mehr da- 
zu lesen Sie in unserem aktuellen Titelthema.  
Zudem haben wir viele weitere 
Themen rund um die Stadtwerke 
und die Region für Sie vorbereitet, 
die von Veranstaltungshighlights 
über praktische Tipps bis hin zu einem ganz beson-
deren Jubiläum reichen. Ich wünsche Ihnen einen 
zuversichtlichen Start in den Frühling und uns allen 
eine schnelle Rückkehr zu Frieden und Sicherheit in 
Europa.    

Ihr Elmar Burgard 
Geschäftsführer Stadtwerke Werdau GmbH  

EDITORIAL

(EDITORIAL)

11. INTERNATIONALES 
KINDERFEST STEHT IN 
DEN STARTLÖCHERN

Leuchtende Kinderaugen, wohin man schaut: 
Das ist das Ergebnis eines jeden Kinderfestes in 
Werdau. Auch in diesem Jahr soll dieses Event 
am 19. Juni wieder von 14 bis 18 Uhr auf dem 
Werdauer Marktplatz stattfinden. Das Besonde-
re dabei: Es ist ein Fest der Inklusion und gibt 
damit allen Kids gleichermaßen die Möglichkeit, 
auf dem schier gigantischen Spiel- und Spaß-Are-
al gemeinsam einen perfekten Tag zu erleben. 
Auf die Plätze, fertig, Spaß!

SCHICKE OLDIES ON TOUR
Und sie rollen wieder los: Mehrere hundert historische Oldtimer ma-
chen sich für das inzwischen 23. IFA-Oldtimertreffen in Werdau bereit. 
Schon jetzt laufen hierfür die Motoren warm und die vielfältigen Fahr-
zeuge werden poliert, damit am Wochenende vom 6. bis 8. Mai alles in 
perfektem Glanz erstrahlt. Für Unterhaltung und Verpflegung wird an 
diesen Tagen natürlich auch gesorgt sein, also tragen Sie sich diesen 
Termin schon einmal groß in den Kalender ein.

HIER ROLLEN DIE  
SIRENEN AN 

Polizei, Feuerwehr, Krankenwagen – wenn vor 
dem Rathaus wieder alle Rettungsdienste ge-
bündelt vorfahren, dann ist Blaulichttag in 
Werdau. Dieses Jahr findet er am 21. Mai 
statt und für alle Besucher, egal ob groß oder 
klein, wird es auch 2022 wieder einiges zu er-
leben und zu entdecken geben. Ob Einsatzübun-
gen, Insiderinfos zur technischen Ausstattung 
oder genaue Infos zu den Berufsfeldern – von 
13 bis 18 Uhr gibt es in diesem Jahr wieder 
ein spannendes Programm. Und eines ist si-
cher: So nah kommt man den Helfern in der 
Not nur selten.
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ZEITENWENDE

Dass auf europäischem Boden – nur zwei Flugstunden von 
Berlin entfernt – ein Krieg ausbrechen würde, hätte noch vor 
einigen Wochen kaum jemand für möglich gehalten. Neben 

der großen Herausforderung, einen dauerhaften Frieden 
wiederherzustellen und weiteres Blutvergießen zu ver-

hindern, stellen sich jetzt auch ganz neue Fragen zur 
Energieversorgung: Wird die Krise zur Gefahr für 

die Versorgungssicherheit bei Strom, Gas und 
Wärme? Fragen wie diese bekommt das 

Team der Stadtwerke in diesen Tagen 
häufiger gestellt. 

VERSORGUNGSSICHERHEIT: 
ES MUSS NIEMAND ANGST HABEN
„Um die Versorgungssicherheit bei uns muss sich aktuell nie-
mand Sorgen machen“, erklärt Elmar Burgard, Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke Werdau GmbH. „Wir wissen nicht, wie 
sich die Krise in der Ukraine entwickelt, aber unabhängig da-
von ist die Versorgung im Voraus schon bis zur nächsten Heiz-
periode voll abgesichert. Es muss niemand Angst haben, dass 
die Lichter ausgehen oder die Heizung kalt bleibt.“ Die Stadt-
werke als kommunales Unternehmen haben auch für die 
nächsten Jahre bereits vorgesorgt. „Gaslieferungen zum Bei-
spiel haben wir zum Teil schon bis 2025 eingekauft“, so Elmar 
Burgard. „Es ist nicht auszuschließen, dass die aktuellen Ent-

wicklungen Auswirkungen auf die Verträge haben. Das prü-
fen wir permanent. Aber anders als mancher private 

Anbieter spekulieren wir nicht mit kurzfristigen Ein-
käufen, sondern sichern Risiken bestmöglich ab 

und agieren langfristig vorausschauend.“

WELCHE AUSWIRKUNGEN DER UKRAINE-KRIEG AUF DIE ENERGIEVERSORGUNG 

HIER BEI UNS IN WERDAU HAT – UND WAS JETZT ZU TUN IST

DER ENERGIEMIX WIRD SICH VERÄNDERN
Die Folgen der Krise wird man aber trotzdem stark spüren – 
auch bei uns in Werdau. „Wir stehen vor einer Neuausrich-
tung der Energiepolitik, bei der eines schon abzusehen ist: 
Sowohl den Unternehmen als auch den Bürgern werden die 
Herausforderungen finanziell einiges abverlangen“, schätzt 
Elmar Burgard ein. „Der Energiemix wird sich stark verän-
dern. Wir werden viel schneller als bisher geplant die erneu-
erbaren Energien ausbauen müssen, um unabhängiger von 
fossilen Energieträgern zu werden. Das kostet viel Geld, wird 
sich aber langfristig auszahlen.“ Zudem sieht der erfahrene 
Energieexperte keine Alternative zur Suche nach neuen Gas-
lieferanten. „So kritisch ich die Gasgewinnung durch Fracking 
auch sehe, wir werden es für eine Übergangszeit brauchen“, 
ist er überzeugt. „Es gilt jetzt, verlässliche Verträge auszuhan-
deln, um auf diese Weise Gas nach Europa zu holen.“ Die 
Stadtwerke Werdau erzeugen Wärme und Strom auch mit-
tels Biomethangas aus einem speziellen Liefervertrag, aber 
das kann nur eine Ergänzung zu Erdgas sein. Eine Rückkehr 
zu Atomkraft und Kohle in großem Stil, wie jetzt oft diskutiert, 
sieht der Stadtwerke-Chef indes skeptisch: „An eine solche 
Lösung sollten wir uns nicht klammern. Der Atomausstieg ist 
schon so weit vorangeschritten und vorgeplant, dass er sich 
nicht ohne Weiteres verlangsamen lässt. Bei der Kohle 
kommt noch dazu, dass wir hier ähnlich abhängig von Russ-
land sind wie beim Gas, zudem ist der Kohlepreis in absurde 
Höhen geklettert. Es würde also extrem teuer und uns zudem 
beim Klimaschutz zurückwerfen, was auf lange Sicht noch zu-
sätzliche volkswirtschaftliche Kosten verursachen würde.“ 

RESERVEN, VERFAHREN, UMLAGEN: 
VIELES MUSS NEU GEDACHT WERDEN
Damit die Wende auch im Bereich der Energieversorgung ge-
lingen kann, braucht es allerdings schnell andere Rahmenbe-
dingungen. „Vieles muss von der Politik neu gedacht werden“, 
so Elmar Burgard. „Das beginnt bei den Gas- und Ölreserven: 
Nach dem Kalten Krieg hat man große Speicher, die bis dahin 
in Staatshand waren, an private Eigentümer verkauft. Ich 
habe das immer kritisch gesehen und es war tatsächlich ein 
strategischer Fehler, wie wir heute sehen. Die Bundesregie-

rung hat nun die Aufgabe, Vorsorge zu treffen und beispiels-
weise auch die Reserven aufzustocken, was zum Teil be-

reits beschlossen ist.“ Als zweiten Punkt nennt Elmar 
Burgard die Beschleunigung des Ausbaus der er-

neuerbaren Energien. „Hier müssen neben ei-
nem Sofortprogramm vor allem Planung- 

und Genehmigungsverfahren beschleu- 
nigt werden, denn wir können es uns 

nicht mehr leisten, dass von der 
ersten Planung bis zur Inbe-

triebnahme viele Jahre ins 
Land gehen. Und ein drit-

ter wichtiger Punkt: 

Wir müssen diese Wende so gestalten, dass die Unterneh-
men und die Bürgerinnen und Bürger sie bezahlen können. 
Dafür müssen dringend alle Steuern, Abgaben und Umlagen 
auf den Prüfstand, die Energie derzeit massiv verteuern.“ 
Auch jeder Einzelne kann einen Beitrag leisten, zum Beispiel 
indem im Alltag, wo immer es geht, Energie gespart wird. Wer 
im Eigenheim wohnt, kann zudem noch weiter gehen und ei-
nen Energieberater der Stadtwerke ins Haus holen oder seine 
Energieversorgung mit einer Solaranlage auf dem Dach in die 
eigenen Hände nehmen. Die Stadtwerke haben auch dafür 
eine passgenaue Lösung, die Hausbesitzer in Werdau künftig 
unabhängiger macht.  

Als Netzbetreiber und Energieversorger vor Ort spielen die 
Stadtwerke bei der Bewältigung der Herausforderungen auch 
an anderer Stelle eine wichtige Rolle. „Die erneuerbaren Ener-
gien bringen jahreszeit- und witterungsbedingt große Schwan-
kungen mit sich, was bei schnellem Ausbau neue Anforde- 
rungen an die Netze und die Verteilung stellt“, erklärt Stadt-
werke-Geschäftsführer Elmar Burgard. „Zudem ist es unser 
Auftrag und Anspruch als kommunales Unternehmen, Ener-
gie für alle bezahlbar zu halten. Auch das wird uns vor große 
Herausforderungen stellen und es wird nicht ohne Preisan-
passungen gehen. Aber jeder in Werdau und im gesamten 
Werdauer Netzgebiet kann sich darauf verlassen, dass wir 
mit einer grundsoliden, langfristig und sozial orientierten Ge-
schäftspolitik in Abstimmung mit der Stadt Werdau alles da-
für tun, neben der Versorgungssicherheit auch eine bestmög-
liche Preisstabilität zu garantieren.“ 

„ES MUSS NIEMAND ANGST HABEN, 
DASS DIE LICHTER AUSGEHEN ODER 
DIE HEIZUNG KALT BLEIBT. ABER DIE 
NOTWENDIGE NEUAUSRICHTUNG DER 
ENERGIEPOLITIK WIRD UNS EINIGES 
ABVERLANGEN.“ 

?
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BEIM ENERGIEVERBRAUCH  
AUF DIE BREMSE TRETEN

(GUTER RAT)

BETREIBER VON HEIZÖLVERBRAUCHERANLAGEN AUFGEPASST: NEUE 
AUFLAGEN FÜR DIE GERÄTE SIND BIS 5. JANUAR 2023 UMZUSETZEN.

Die Untere Wasserbehörde des Landkreises Zwickau hat zu Beginn des Jahres 
bekanntgegeben, dass Heizölverbraucheranlagen in Überschwemmungsgebieten, 
die bis zum 5. Januar 2018 eingebaut wurden, durch umfassende bautechnische 
Maßnahmen hochwassersicher gemacht werden müssen. Dies betrifft unter ande-
rem die Abdichtung der Räumlichkeiten, die feste Verankerung des Tanks, die Siche-
rung des Behälters bei Außendruck und den Schutz der Anlagenteile vor eindringen-
dem Wasser. Sechs Wochen vor Beginn der Umrüstungs-Maßnahmen müssen 
diese der unteren Wasserbehörde schriftlich gemeldet sein und dürfen schlussend-
lich auch nur durch Fachfirmen durchgeführt werden. Eine Alternative zu diesen 
umfangreichen Auflagen wäre allerdings die Umstellung auf einen anderen Energie-
träger wie beispielsweise Gas. Bei Fragen oder für nähere Informationen, schauen 
Sie gern auf unserer Homepage vorbei: www.stadtwerke-werdau.de

NACHRÜSTUNG BEI  
HEIZÖL-ANLAGEN

SPAREN KANN MAN IN DEN EIGENEN VIER WÄNDEN AN 
VIELEN UNTERSCHIEDLICHEN STELLEN. WO DIES ABER 
AUCH AUSSERHALB GANZ EASY FUNKTIONIERT, ZEIGT 
EINMAL MEHR DER GUTE RAT.

GETEILTE FREUDEN
Wie oft brauche ich ein Auto wirklich? Wer diese Frage mit 
„in sehr unregelmäßigen Abständen“ oder „eigentlich nur für 
den Arbeitsweg“ beantworten kann, sollte zwei Möglichkeiten 
ins Auge fassen: Fahrgemeinschaften bilden oder Carsharing- 
Angebote nutzen. Wenn man zum Beispiel bei einem  
Arbeitsweg von 10 km pro Strecke auf ein zweites Fahrzeug 
verzichtet, werden im Jahr nicht nur bis zu 630 kg CO2 ge-
spart, sondern auch über 200 € Spritkosten.

EINMAL GERADELT IST DOPPELT GESPART
Besonders bei kurzen Strecken oder Arbeitswegen, die nur 

wenige Kilometer lang sind, bietet es sich an, ein Fahrrad  
zu nutzen. Mehrere hundert Euro können Sie auch hierbei  
im Jahr sparen und sollte die Strecke doch etwas hügeliger 
oder länger sein, können Sie dieses Geld ganz sinnvoll in ein 
E-Bike investieren. Außerdem vergeuden Sie keine Zeit mehr 
mit lästigen Parkplatz-Suchen. Insgesamt also eine Win-win-
Situation.

ÜBER DEN WOLKEN …
… ist die Freiheit zwar grenzenlos, aber ebenso der CO2-
Ausstoß. Um nicht nur etwas für den grünen Fußabdruck 
zu tun, sollte man deshalb auf Flugreisen, besonders bei 
Kurzstrecken, verzichten. Zuweilen sind Verbindun-
gen mit dem Zug oftmals auch günstiger, wenn man 
im Vorfeld die Tickets bucht und die Kosten von 
Anreise zum Airport und dem Flug selbst dem 
gegenüberstellt.

(DREI ???)

Ich habe wirklich vielfältige und tolle Einblicke im Laufe meiner 
Ausbildung sammeln können. Buchhaltung, Controlling, Kun-
dencenter und auch ein wenig Marketing und Vertrieb. Aber 
am wohlsten habe ich mich trotzdem im Bereich Dienstleis-
tungscenter gefühlt. Ich arbeite gern strukturiert an den viel-
fältigen Aufgaben und da gehe ich beruflich einfach auf – vom 
super Arbeitsklima ganz zu schweigen. Ich denke, jeder Be-
reich ist facettenreich, aber das wäre für mich perspektivisch 
meine Wunsch-Abteilung.

DIE NÄCHSTE GENERATION STEHT  
VOLLER ENERGIE IN DEN STARTLÖCHERN
SIE IST EINES DER FREUNDLICHEN GESICHTER, AUF DIE MAN BEI DEN STADTWERKEN 
ALS ERSTES TRIFFT: KIMBERLY WOLF. OB AM EMPFANG, IM KUNDENCENTER ODER 
DER BUCHHALTUNG – WIR HABEN MIT IHR ÜBER DIE AUSBILDUNG UND IHRE ZU-
KUNFTSPLÄNE GESPROCHEN.

DIE QUAL DER WAHL: ALS AZUBI TAUCHT MAN JA 
IN UNTERSCHIEDLICHE BEREICHE EIN. WELCHE LEI-
DENSCHAFT IST ES BEI IHNEN BERUFLICH GEWOR-
DEN?

Fitness und Tanzen ist meine Leidenschaft, deswegen wollte ich in diesem 
Bereich auch eine Ausbildung machen. Aber wie es manchmal so ist im Le-
ben: Die Ausbildung entsprach nicht meinen Vorstellungen und ich habe mich 
noch einmal neu orientiert. Kaufmännisches Know-how zu erwerben in einer 
Branche, die gerade immens an Bedeutung gewinnt – diese Aussicht hat 
mich neugierig gemacht auf die Stadtwerke und ich bin im 2. Lehrjahr bei den 
Stadtwerken Werdau als Industriekauffrau eingestiegen. Das war für mich 
eine neue, aber gleichzeitig spannende und vielseitige Veränderung. Und ich 
bin froh, dass ich diese Chance bekommen habe.

„LET’S CONNECT“ STATT „LET’S DANCE“: WIE HAT ES SIE AUS DER 
FITNESSBRANCHE ZU DEN STADTWERKEN VERSCHLAGEN?

Ich fühle mich bei den Stadtwerken Werdau sehr wohl und schätze auch die große 
Unterstützung während meiner Ausbildung. Man wird gut begleitet, zu Eigeninitiati-
ve motiviert – was mir in der aktuellen Situation viel geholfen hat. Wenn Kunden 
Fragen zu den momentanen Entwicklungen haben und verunsichert sind, kann ich 
ihnen schon im Empfangsbereich meist gut weiterhelfen. Auch die Gleitzeit und Ho-
meoffice sind Aspekte, die flexibles Arbeiten möglich machen und die nicht selbst-
verständlich sind. Alles in allem bin ich sehr happy hier – und wenn alles klappt, hof-
fentlich auch noch nach meinem Abschluss im Sommer.

MIT ENERGIE IN DIE ZUKUNFT. WAS KOMMT NACH 
DEM ABSCHLUSS?

(AKTUELLES)

(6–7)
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Summer bodies are made in winter
Jedes Jahr die gleiche Situation: Über die Weihnachtsfeier-
tage geht man alles etwas entspannter an, kommt zur Ruhe 
und genießt das eine oder andere köstliche Essen mit der 
Familie. Aktivität, Bewegung und eine besonders ausgewo-
gene und gesunde Ernährung kommen dabei meist etwas zu 
kurz. Darum sind die Vor-
sätze zu Beginn eines 
neuen Jahres umso grö-
ßer. Doch diese halten 
nicht immer lange an. 
Man hat ja so viel ande-
res zu tun und Sport ist ja 
auch irgendwie immer 
das Gleiche. Denkt man, 
aber da haben Sie es 
wahrscheinlich noch nicht 
bei unserem Partner INJOY WERDAU versucht. Der „Inter-
national Sports- & Wellnessclub“ ist auch in diesem Jahr – 
bereits zum siebten Mal in Folge – als beste Fitnessstudio-
Kette ausgezeichnet worden und das kommt nicht von 
ungefähr. Neben klassischem Studiocharakter wird hier 
noch einiges mehr geboten. Gezielte Trainingspläne, persön-
liche Betreuung, individuelle Beratung zum Wiederaufbau 
der körperlichen Gesundheit oder Ernährungsberatung – 
das Programm ist extrem facettenreich und zur Belohnung 

steht sogar noch ein toller Wellnessbereich zur Verfügung. 
Für all diejenigen, bei denen das INJOY WERDAU nicht di-
rekt um die Ecke liegt, werden auch Online-Trainingsange-
bote zur Verfügung gestellt. Und wie immer kommt das Bes-
te zum Schluss: Als Besitzer einer Kundenkarte sparen Sie 
ganze 20 % des monatlichen Beitrags beim Abschluss einer 
neuen Mitgliedschaft. Bei diesem Angebot gibt es nun wirk-
lich keine guten Ausreden mehr.

Frühlingsgefühle für zuhause
Geburtstage, Jubiläen oder einfach ein bisschen mehr Fri-
sche für zuhause – Blumen sind immer ein tolles Geschenk 
und bringen mit ihrem Duft und der Farbe jeden zum Strah-
len. Eine Adresse in Werdau, die man sich hierfür merken 
sollte, ist unser Kundenkartenpartner BLUMENDIELE AM 
BRÜHL. In der Weberstraße 21 werden die vielfältigsten 

Blumenarten zu immer wie-
der  neuen Meisterwerken ar-
rangiert. Dabei ist es ganz 
gleich, ob man ein Gesteck 
schon im Voraus bestellt oder 
spontan einen schnellen Last-
minute-Strauß benötigt – je-
des Exemplar aus Marianne 
Geislers Blumendiele ist mit 
Liebe zum Detail kreiert. Und 
da aktuell in gefühlt allen Le-

benslagen die Preise steigen, ist es umso schöner, dass 
man mit der Kundenkarte hier noch unterschiedliche Vor-
teile abstauben kann. Bei Warenwerten zwischen 5 und 10 € 
bekommt man eine Blume noch on top und zwischen 10 und 
20 € erhält man ganze 10 % auf den Einkauf. Auch wenn 
dies bei der Freude über einen der schönen Sträuße sicher-
lich zur Nebensache wird, ist es doch ein attraktiver Bonus. 
Schauen auch Sie also gern einmal in der BLUMENDIELE 
AM BRÜHL vorbei.

AUF IN DEN FRÜHLING 
MIT UNSERER  
KUNDENKARTE

(EINBLICK)

NACH DER TRISTEN WINTERSTIM- 
MUNG KEHRT NUN DIE FRÜHLINGS- 
ZEIT EIN ODER SOGAR SCHON DIE VOR-
BEREITUNG AUF DEN SOMMER – BEI-
DES WIRD MIT DER KUNDENKARTE 
NOCH ATTRAKTIVER. 

(6–7)

FERNWÄRME MIT  
ZUSCHUSS: 
GUT GEFÖRDERT IST 
HALB GEWONNEN 
WER EIN HAUS BAUT ODER SANIERT UND IN SACHEN 
HEIZEN AUF FERNWÄRME SETZT, DER KANN VON EINER 
ATTRAKTIVEN FÖRDERUNG PROFITIEREN. ALLES, WAS 
ES DAFÜR BRAUCHT, IST EIN PARTNER, DER SICH AUS-
KENNT UND AM BESTEN AUCH GLEICH DIE BEANTRA-
GUNG ÜBERNIMMT. EIN FALL FÜR DIE STADTWERKE.

Ob die Sanierung eines bestehenden Gebäudes oder der 
Traum vom Eigenheim durch einen Neubau: Fernwärme ist in 
beiden Fällen eine besonders attraktive Möglichkeit, um Ge-
bäude mit Wärme zu versorgen. Denn die Vorteile sprechen 
für sich: Man muss sich nicht um die Brennstoffbeschaffung 
kümmern, in keine neuen Wärmeerzeugungsanlagen inves-
tieren, sich nicht mit Störungen, Wartungen oder Schorn-
steinfegerterminen beschäftigen und tut gleichzeitig etwas 
für die Lebensqualität in der Region, denn der Schadstoffaus-
stoß wird durch die Fernwärme nachweislich gesenkt. Im Be-
reich des Neubaus kommt außerdem hinzu, dass durch den 
Primärenergiefaktor beim Bau reale Kosten eingespart wer-
den können. Man erhält somit frei Haus kuschelige Wärme 
ohne Aufwand und Sorgen.
 
FÖRDERUNG GIBT GRUND ZUR FREUDE

Wenn man die aktuelle Entwicklung der Baupreise be-
trachtet wird schnell klar, dass – egal ob bei 

Neubau- oder Sanierungsobjekten – 
der finanzieller Zuschuss durch 

mögliche Förderprogramme 
eine nicht zu verachtende 

Hilfe sein kann. Um die Effi-
zienz im Bereich Strom- 

und Wärmeerzeugung zu steigern, unterstützt der Bund den 
Ausbau von Kraft-Wärme-Kopplungen durch das KWKG. 
Eine intensive Förderung gibt es hierbei für die Wärme- und 
Kältenetze. Da die Beantragung generell erst im Folgejahr 
der Fertigstellung von einzelnen Maßnahmen stattfindet, ha-
ben die Stadtwerke Werdau im vergangenen Jahr bezogen 
auf 2020 die finanzielle Unterstützung für 12 Hausanschlüs-
se eingereicht und auch genehmigt bekommen. So wurden 
insgesamt rund 41.000 € an unterschiedliche Anschluss-
nehmer seitens des Energiedienstleisters ausgezahlt. 

Am größten ist die Freude, wenn man nicht damit rechnet 
und so war die Nachricht des finanziellen Zuschusses für alle 
Bauherren eine tolle Überraschung. Genau wie bei Andy 
Klein und Tina Fügemann, die sich 2020 im Wohngebiet 
„Sorge“ den Traum vom eigenen Haus erfüllten. Auch sie ha-
ben in ihrem neuen Eigenheim einen Fernwärmeanschluss 
bekommen und bei der persönlichen Übergabe des Förder-
Schecks durch Stadtwerke-Geschäftsführer Elmar Burgard 
stand den beiden die Freude ins Gesicht geschrieben.

Doch nicht nur Neubau-Kunden der Stadtwerke konnten von 
einer solchen anteiligen Auszahlung profitieren. Auch Besit-
zer von bestehenden Objekten hatten Grund zum Strahlen, 

so wie Kai Färber und seine Partnerin, die in der Wer-
dauer Innenstadt ein älteres Bestandsgebäude über-
nommen und sich im Zuge der Sanierungsarbeiten für 
einen Umstieg von Kohle auf Fernwärme entschieden 
haben. Mit dem Zuschuss der Umlage wirkte das glück-
lich verliebte Paar dann bei der Übergabe Ende letzten 
Jahres beinahe noch ein kleines bisschen glücklicher. 

(RÜCKBLICK)

(8–9)
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DIE KRAFT DER SONNE 
NUTZEN: SO EINFACH GEHT’S
AMBITIONIERTE KLIMASCHUTZZIELE UND STEIGENDE 
PREISE BEI FOSSILEN BRENNSTOFFEN MACHEN ERNEU-
ERBARE ENERGIEN FÜR IMMER MEHR MENSCHEN INTE-
RESSANT. VOR ALLEM SONNENENERGIE STEHT GERADE 
HOCH IM KURS – UND DER START IST EINFACHER, ALS 
SIE GLAUBEN.

Regenerative Energie. Ein umfangreiches, spannendes und 
für die grüne Zukunft bedeutendes Thema, mit dem sich viele 
Haushalte, Unternehmen und Städte zunehmend beschäfti-
gen. Ein interessantes Feld, welches man unbedingt auf der 
Agenda haben sollte, ist Photovoltaik. Etwa 15 Cent kostet 
der Strompreis durch eine PV-Anlage und ist damit über 50 % 
günstiger als beim Energieversorger. Und nach etwa 14 Jah-
ren – je nach Anlage – wirft diese Lösung sogar bereits erste 
Gewinne ab. Gleichzeitig sind die Voraussetzungen denkbar 
simple: Man braucht ein Dach. 
 
FÜR DIE REGION, FÜR WERDAU UND FÜR SIE
Bis 2030 sollen 80 % des gesamtdeutschen Energiestrom-
Mix regenerativ sein. Um diese ambitionierten Ziele zu errei-
chen, ist ein möglicher Lösungsweg der Bau von Photovoltaik-
Anlagen. Nicht zuletzt durch die Weiterentwicklung der 
technischen Parameter in den vergangenen Jahren – wie 
beispielsweise deutliche leistungsfähigere PV-Module – oder 
die geringeren Kosten der Anlagen, wird Energiegewinnung 
durch Sonneneinstrahlung für Privat- aber auch Gewerbekun-
den immer attraktiver. „Gerade weil Strom immer teurer 
wird, ist das Interesse an Photovoltaik größer denn je“, sagt 
René Waldenburger von den Stadtwerken Werdau. „aber da-
mit Werdau wirklich 'grün' wird, wollen wir auch Gewerbetrei-
bende und öffentliche Träger unterstützen, wie beispielsweise 
die Stadtverwaltung, für die wir gerade eine Anlage geplant 
haben.“ Mit einem kommunalen Dienstleister wie den Stadt-
werken Werdau ist man außerdem in jeder Hinsicht gut be-
raten, denn hier bekommt man alles aus einer Hand und ei-
nen soliden und gleichzeitig kompetenten Partner an die 
Seite. Ob Planung, Netzanschluss oder Belieferung – es wird 
sich um alles gekümmert.

Ein noch größeres Rundum-Sorglos-Paket bieten die Stadt-
werke im Bereich PV-Anlagen durch Pachtverträge. In die-
sem besonderen Fall organisiert der Energiedienstleister 
auch anfallende Wartungsarbeiten oder den Austausch von 
fehlerhaften Bestandteilen der Anlage. Sollte demnach zum 
Beispiel der Wechselrichter defekt sein, muss der Kunde sich 
nicht selbst um anfallende Kosten Gedanken machen. Dieser 
Komfort war auch für Reinhardt Schmidt aus Königswalde 
das entscheidende Kriterium, sich für eine Photovoltaik-Anla-
ge zu entscheiden. Schon immer war er für diese Möglichkeit 
der regenerativen Energie offen, hatte allerdings Bedenken, 
dass es bei seinem Wohnhaus und dem Dach mit Ost-West-
Ausrichtung nicht möglich wäre. Die Beratung bei den Stadt-
werken konnte diese Zweifel auslöschen und so hat sich der 
71-Jährige für eine beidseitige Belegung des Daches mit PV-
Modulen inklusive eines Speichers entschieden. „Das Einspei-
sen spielt für mich nicht die vorrangige Rolle, aber den Haus-
strom und das Warmwasser soll zukünftig durch Sonnen- 
energie abgedeckt werden“, so Reinhardt Schmidt. Für die 
wirklich kalten Winter braucht er dann nur noch eine kleine 
Gastherme, um im Notfall etwas dazuheizen zu können. Gene-
rell ist er aber überzeugt von der grünen Energielösung, denn 
außer hin und wieder auf dem Dach nachzuschauen, ob alles 
noch sitzt, wo es sitzen soll, muss er sich um nichts küm-
mern. „Die Stadtwerke kamen vorbei und haben sich die Ge-
gebenheiten genau angeschaut, die Montage ging sehr zügig 
und auch im Keller hat man durch den Speicher nur einen 
minimalen Raumverlust. Das hat mich wirklich positiv über-
rascht.“ Wenn auch Sie jetzt Interesse an Energie vom eige-
nen Dach haben findet man alle Infos rund um Solar-Lösun-
gen unter: www.stadtwerke-werdau.de/dienstleistungen/
solar-loesungen

SAGEN SIE DEN ENERGIEKOSTEN 
DEN KAMPF AN

ES GIBT DINGE, DIE KANN MAN SCHLECHT BEEINFLUSSEN – 
ANDERE WIEDERUM SEHR WOHL! WIE SIE MIT WENIGEN TRICKS 
ENERGIEKOSTEN SPAREN, ZEIGEN WIR IHNEN HIER

KEINE WUNDERKERZEN, KEIN FEUERWERK, NEIN: DIE 
PYRO MASTERS. BEREITS AN DEN SCHÖNSTEN OR-
TEN DEUTSCHLANDS KONNTE MAN ES SEHEN UND 
NUN KOMMT DIESES EVENT AUCH NACH WERDAU.

Eine wunderschöne Bademöglichkeit, Kurzurlaub auf dem 
Campingplatz oder eine Runde Mini-Golf – die Koberbachtal-
sperre in Langenhessen ist für die ganze Familie ein belieb-
tes Ausflugsziel, denn es wird immer viel geboten. Am 9. Juli 
2022 kommt allerdings ein ganz besonderes Highlight hinzu: 
die Pyro Masters. Produziert von der Dr. Schlegel & Martin – 
Konzert & Entertainment GmbH wird an diesem Abend die 
Talsperre in ein ganz besonderes Licht getaucht. Denn das 

Feuerwerksfestival bietet spektakuläre Pyro-Attraktionen, 
die Besucher jeden Alters in Staunen versetzen werden. 
Und weil ein Highlight selten allein kommt, darf ein wichtiger 
Hinweis an dieser Stelle nicht fehlen: Das Ticket für die Pyro 
Masters bekommt man im Vorverkauf mit der Kundenkarte 
der Stadtwerke schon für 15 € anstatt 22,50 € – aller-
dings nur bei „Büroservice Müller“ in Werdau. Sichern Sie 
sich also schnellstmöglich Ihre Karten für dieses einzigarti-
ge Erlebnis an der Koberbachtalsperre in Langenhessen. 
Denn das Zusammenspiel aus Sound, Lichtershow, Feuer-
werk und einem tollen Showprogramm auf der Bühne soll-
ten Sie auf keinen Fall verpassen. Einlass ist ab 18 Uhr – las-
sen Sie sich das nicht entgehen.

WENN DER HIMMEL IN TAUSEND 
FARBEN LEUCHTET

(GEMEINSAM FÜR WERDAU)

WENN DER STRAND DER KOBER WIEDER PRALL GEFÜLLT 
MIT SPORTLIEBHABERN IST, WEISS JEDER IN UND UM WER-
DAU: ES IST WIEDER KOBERBACH-TRIATHLON-ZEIT.

Triathlon, Meilenschwimmen, Staffel- und Talsperrenlauf oder 
Handicap-Triathlon – die Disziplinen in der 12. Auflage des belieb-
ten und inzwischen auch sehr bekannten Events sind 2022 end-
lich wieder so vielfältig wie gewohnt, denn im letzten Jahr konnte 
auf Grund der Pandemie nur eine kleinere Version stattfinden. Ein 
wichtiges und gutes Signal, wie die Veranstalter finden, denn auch 
über die Region hinaus ist bei vielen der Koberbach-Triathlon  

AUF DIE PLÄTZE, 
FERTIG, LOS!

(10–11)

inzwischen fester Bestandteil des Sportler-Jahres. „Besonders schön ist immer, die 
bunte Mischung im Starterfeld zu beobachten“, verrät Gesamtleiter Ronny Enke. „Si-
cher haben wir auch manche Profis dabei, aber wirklich beeindruckend sind die Under-
dogs, die Rookies bzw. die, die das zum ersten Mal machen und es mit aller Kraft ein-
fach schaffen wollen.“ Außerdem ist das Sport-Event einmal mehr ein Beispiel für die 
enge Zusammenarbeit in der Region. „Die Unterstützung der kommunalen Partner ist 
so engagiert und wichtig. Die Startgebühren wären ansonsten dreimal so hoch für alle 
Teilnehmer“, so Enke. Aber damit nicht genug, denn auch die Veranstalter greifen sich 
gegenseitig unter die Arme, wie man an der Zusammenarbeit mit Peter Schmidt, dem 
Initiator des „Werdauer Waldlaufes“, sehen kann. Am 15. Mai geht dieser bereits in die 
43. Auflage. Damit dürften die Sportfans in und um Werdau schon mal einiges für 
2022 in ihrem Terminplan stehen haben.
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JAHRE WEBALU

ES IST EIN JUBILÄUM DER BESONDEREN ART, DENN 
EINE DER BEKANNTESTEN FREIZEITATTRAKTIONEN IN 
UND UM WERDAU FEIERT IN DIESEM JAHR IHR 20-JÄH-
RIGES BESTEHEN. DOCH WIE FING ALLES AN? EIN KLEI-
NER RÜCKBLICK BRINGT LICHT INS DUNKEL …

Dort, wo täglich unzählige Kinder und Jugendliche Schwimm-
sport trainieren, wo Familien mit ihren Kindern ganz beson-
dere Erlebnisse und Erinnerungen schaffen, wo Feuerwehr 
und Polizei Notfallszenarien proben, dort ist Webalino zu Hau-
se. Das Maskottchen ist für das Freizeitbad ein ebenso fes-
ter Bestandteil wie das WEBALU für Werdau. Seit inzwischen 
20 Jahren ist das so und eines kann man mit Bestimmtheit 
sagen: Hier ist immer etwas in Bewegung. Bereits im Jahr 
2000 haben die Baumaßnahmen nach dem Abriss des alten 
Freibades begonnen. Natürlich wurden schon damals viele 
Faktoren für die Zukunft des Bades berücksichtigt. Denn es 
sollte nicht nur um das Toben in den Wellen gehen, sondern 
auch um den Schwimmsport, weshalb Aspekte wie Startblö-
cke oder Orientierungslinien an den Decken direkt von Be-
ginn an mitberücksichtigt wurden. Schon damals war das 
WEBALU deshalb ein Projekt, das von gemeinschaftlicher 
Entwicklung geprägt war. Und dies wurde bei der Namens-
findung fortgeführt, denn im Rahmen eines Wettbewerbes 

hat man die Bezeichnung WEBALU aus 456 Vorschlägen 
ausgewählt. Ausgesprochen bedeutet es „Werdauer Bade-
lust“ – hätten Sie es gewusst? 

Doch natürlich steht auch in so einem Freizeitbad die Zeit 
nicht still und Sanierungen oder erweiternde Umbaumaßnah-
men haben sich im Laufe der beiden 
Jahrzehnte ereignet. 2012 gab es 
eine umfassende Dachsanierung 
sowie die Erweiterung des Sauna-
bereiches um einen weiteren Ruhe-
raum und die neue Kelosauna mit 
Mühlenrad. Vielfalt für alle Alters-
gruppen steht im WEBALU nach 
wie vor ganz oben auf der Agenda. 
Ob Schwimmkurse, Baby-Schwim-
men, Aqua-Fitness, die Saunaland-
schaft oder die Infrarot-Kabine – 
ein solch facettenreiches Angebot 
ist keine Selbstverständlichkeit und lockt auch nach 20 Jah-
ren noch Groß und Klein in die heiligen Badehallen des Frei-
zeit-Areals. Doch nicht alles veränderte sich in den letzten 
zwei Jahrzehnten. Zwei Konstanten, die seit 2002 die Arbeit 
im WEBALU mitgestalten, sind Elfie Funk und Frank Urban. 
Die gelernte Sekretärin ist hier die Saunameisterin. Wohlige 
Temperaturen und das Zusammenspiel entspannender Düf-
te sind ihr Spezialgebiet. Bei Herrn Urban sind es hingegen 

eher die praktischen Dinge, 
wie Reparaturarbeiten, An-
lagenüberwachung und tech- 
nische Instandhaltung, die 
er als gelernter Elektriker 
überwacht. Diese Treue 
über so viele Jahre zeigt, 
dass das WEBALU in den 
letzten 20 Jahren zu einem 
festen Bestandteil der Stadt 
Werdau und der Region ge-
worden ist – und dies bleibt 
hoffentlich auch in den 
nächsten zwei Jahrzehnten 
so. Happy Birthday!

Was wäre ein 20-jähriges Jubiläum ohne eine kleine Sause? Ganz ein-
fach: Es wäre irgendwie falsch. Aus diesem Grund soll es am 23. April 
– nicht ganz pünktlich zum damaligen Eröffnungsdatum – eine be-
sondere Feier im WEBALU geben. Wasserspiele, Musik, Hüpfburg 
und Schnuppertauchen sind nur einige der Highlights, die an diesem 
Tag geplant sind. Für die Saunagäste wird es neben einem kleinen 
Empfangsgetränk unterschiedliche Spezialaufgüsse geben und für 

die geschichtlich Interessierten soll eine historische Ausstellung Auf-
schluss über die letzten 20 Jahre geben. Und das war noch nicht alles: 

Wer am großen WEBALU-Quiz teilnimmt, hat die Chance auf einen der 
tollen Geburtstagspreise. Werdaus Oberbürgermeister Sören Kristensen 
und Stadtwerke-Geschäftsführer Elmar Burgard losen die Gewinner um 
16 Uhr aus. Für alle ist auf jeden Fall etwas dabei, darum planen Sie sich 
den Tag schon einmal fest ein, damit gemeinsam mit Webalino dieser Ge-
burtstag zu etwas ganz Besonderem wird.

KEIN GEBURTSTAG  
         OHNE PARTY

WIE SCHNELL DIE ZEIT VERGEHT –  
WEBALU FEIERT RUNDEN GEBURTSTAG

ALLE INFOS ZUR PARTY 

ERHALTET IHR UNTER DIESEM 

QR-CODE. SCHAUT SCHNELL 

VORBEI, ES LOHNT SICH!
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IM KUNDENCENTER NACHGEFRAGT  
Die Vielfalt unseres Kundenportals

DIE GEWINNER DER LETZTEN RÄTSELFRAGE 
HEIDEMARIE WUTZLER, WERDAU
SVEN FELBINGER, RUPPERTSGRÜN
FAMILIE LUDWIG, DÄNKRITZ
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1) So viel einfacher, so viel schnel-
ler und alles auf einen Blick: Das 
Kundenportal erreichen Sie ganz 
easy auf unserer Website.

3) In den Kundendaten können je-
derzeit die Informationen des eige-
nen Kundenprofiles angepasst 
und aktualisiert werden.

4) Neues Konto – andere Bank-
verbindung. Auch für diese Daten-
anpassung braucht es keinen auf-
wändigen Schriftverkehr mehr.

5) Natürlich ist die Nutzung des 
Kundenportals und die Anpassung 
aller Daten rund um die Uhr auf al-
len mobilen Endgeräten möglich.

Sie haben Fragen zu diesem Thema? 
Dann freuen wir uns auf Ihren Besuch 
im KUNDENCENTER oder Ihren Anruf 
unter 03761 7002-25, -26 oder -69. 
Wir beraten Sie gern persönlich und 
beantworten Ihnen jederzeit Fragen zu 
Abschlägen und Rechnungen.

Öffnungszeiten:
Montag:
08:30 –12:00 und 13:00 –16:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag:  
08:30 –12:00 und 13:00 –18:00 Uhr
Mittwoch und Freitag: 
08:30 –12:00 Uhr

2) Registrierung leicht gemacht: 
Mailadresse und Passwort festle-
gen und Ihre Kunden- und Zähler-
nummer eintragen. Fertig!

MITRÄTSELN LOHNT SICH!
Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir dreimal je 
einen WEBALU-Gutschein in Höhe von 10,00 €. Alles, was 
Sie dafür tun müssen: Senden Sie die richtige Lösung pos-
talisch an die Stadtwerke Werdau GmbH, Zwickauer Straße 
39 in 08412 Werdau. Vergessen Sie dabei nicht, Ihre An-
schrift mit anzugeben, damit wir den Gewinn auch an die 
richtige Adresse schicken können. Viel Glück beim Rätseln!

?

Ihre Daten werden natürlich vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben. Sie werden ausschließlich für das Gewinnspiel verwendet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter 
der Stadtwerke Werdau GmbH können nicht teilnehmen. Name und Ort der Gewinner werden in der nächsten Ausgabe bekanntgegeben. Einsendeschluss ist der 06.05.2022.
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WOHNEN – SO INDIVIDUELL WIE SIE
Mit mehr als 1.600 Wohnungen im Bestand bieten wir die größte Vielfalt in 
Werdau und Umgebung – sowohl bei der Lage als auch bei den Wohnungs-
größen. Erste eigene Wohnung als Azubi? Große Familienwohnung mit viel 
„Spielraum“ für die Kleinen? Wohnen ohne Barrieren für ein gutes Leben im 
Alter? Mit uns kein Problem. Und was können wir für Sie tun?

SIE SUCHEN DIE PERFEKTE WOHNUNG? WIR HABEN SIE.
Vielfältiger Wohnraum in Steinpleis oder großzügig geschnittene Räumlichkeiten direkt in Werdau? Diese beiden 
Wohnungen bestechen durch mehrere Highlights und ihren ganz eigenen Charme. Brauchen Sie noch mehr 
Informationen oder suchen Sie doch etwas anderes? Dann informieren Sie sich gerne auf unserer Homepage 
unter www.werdau-ggv.de oder lassen Sie sich persönlich beraten unter 03761 89040.  

Vermietungshotline:  
03761 89040 

 info@werdau-ggv.de 
www.werdau-ggv.de

GEBÄUDE- UND GRUNDSTÜCKS-
VERWALTUNGS-GMBH WERDAUGG V

FLEXIBLER WOHNTRAUM  
IN SCHLOSSNÄHE

Goethestraße 2B 
08412 Werdau 
2. Obergeschoss 
3 Zimmer
Wohnfläche 58,50 m² 

GROSSZÜGIGES WOHNEN  
IN SCHÖNER LAGE 

Johann-Gottfried-Herder-Weg 15 
08412 Werdau 
4. Obergeschoss  
3 Zimmer 
Wohnfläche 66,65 m²
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